
Vorbeugender Brandschutz

Gefahrenverhütungsschau
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Landesverordnung über die Gefahrenverhütungsschau RLP
12.04.2005

• Krankenhäuser und vergleichbare Einrichtungen, wie Kurkliniken

• Heime für alte, pflegebedürftige und behinderte Menschen  und für Kinder und Jugendliche sowie vergleichbare 
Einrichtungen mit mehr als 12 Betten,

• Kindergärten, Kindertagesstätten und Kinderhorte sowie vergleichbare Einrichtungen mit mehr als 20 Plätzen,

• Grundschulen, Hauptschulen, Regionale Schulen, Realschulen, Gymnasien, Integrierte Gesamtschulen, 
berufsbildende Schulen sowie Förderschulen, 

• Beherbergungsstätten mit mehr als 20 Betten

• Hochhäuser

20.09.2022 2



Landesverordnung über die Gefahrenverhütungsschau RLP
12.04.2005

• Bei öffentlichem Interesse kann die nach § 33 Abs. 2 Satz 1 LBKG zuständige Behörde oder die obere 
Aufsichtsbehörde anordnen, dass auch nicht in Absatz 1 aufgeführte Gebäude der Gefahrenverhütungsschau 
unterliegen. 

(Beispiel Mainz: Flüchtlingsunterkünfte)

• Die regelmäßigen Überprüfungen von Gebäuden nach baurechtlichen Vorschriften durch die Bauaufsichtsbehörden 
und die Inspektionen der Gewerbeaufsicht unter Beteiligung der Brandschutzdienststellen gelten als 
Gefahrenverhütungsschau. 

(Beispiele: Garagen, Verkaufsstätten, Versammlungsstätten)
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Landesverordnung über die Gefahrenverhütungsschau RLP
12.04.2005

• Die Gefahrenverhütungsschau ist in der Regel alle 5 Jahre durchzuführen.

• Nach Ablauf der in der Anordnung zur Behebung eventueller Mängel gesetzten Frist ist grundsätzlich eine Nachschau 
durchzuführen.  
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Gefahrenverhütungsschau - Inhalte

• Die Gefahrenverhütungsschau ist das „Vorauskommando des Löschzuges“

• Schwerpunkte:
• Rettungswege benutzbar und gekennzeichnet
• Zugänglichkeit zur Rettung von Menschen und Tieren und wirksamen Brandbekämpfung gegeben
• Organisatorische Brandschutzmängel (Technische, Betriebliche, sonstige Mängel) vorhanden
• Feuermelde-, Alarm- und Löschanlagen sowie Löschgeräte vorhanden und betriebsbereit
• Brandschutzordnung vorhanden, eingehalten und bekannt
• Allgemeine Brand- und Explosionsgefahren
• Nutzungsänderungen
• Offensichtliche bauliche Mängel
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Abwehrender Brandschutz

Organisation der Feuerwehr
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• Landesgesetz über den 

Brandschutz, 

die allgemeine Hilfe und 

den Katastrophenschutz 

(Brand- und Katastrophenschutzgesetz - LBKG)

• Feuerwehrverordnung Rheinland-Pfalz (FwVO)
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Gesetzliche Grundlagen



Aufgabenträger sind:

1. die Gemeinden für den Brandschutz und die allgemeine Hilfe,

2. die Landkreise für den überörtlichen Brandschutz und die 

überörtliche allgemeine Hilfe,

3. die Landkreise und kreisfreien Städte für den Katastrophenschutz 

und

4. das Land für die zentralen Aufgaben des Brandschutzes, der 
allgemeinen Hilfe und des Katastrophenschutzes sowie für die 
Aufgaben des vorbeugenden Gefahrenschutzes nach diesem Gesetz.
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Brand- und Katastrophenschutzgesetz RLP



• Die Gemeinden haben die Aufgaben örtlichen Gegebenheiten entsprechende Feuerwehren 
aufzustellen.

• In der Regel: Freiwillige Feuerwehren 

• In größeren Städten (in RLP ab 90.000 Einwohner) werden Berufsfeuerwehren gefordert 

(Mainz, Kaiserslautern, Trier, Koblenz, Ludwigshafen, Worms).

• Die Gemeindefeuerwehr ist so aufzustellen, dass sie in der Regel zu jeder Zeit und an jedem an 
einer öffentlichen Straße gelegenen Ort ihres Zuständigkeitsbereiches innerhalb von acht Minuten 
nach der Alarmierung (Einsatzgrundzeit) wirksame Hilfe einleiten kann (Feuerwehrverordnung RLP).
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Brand- und Katastrophenschutzgesetz RLP



Einsatzgrundzeit: Zeit zwischen Alarmierung und Einleitung erster 
Hilfsmaßnahmen an der Einsatzstelle (RLP: 8 Minuten).   

Hilfsfrist: Zeit zwischen dem Beginn der Notrufabfrage in der 
Notrufabfragestelle und dem Eintreffen des ersten 
Feuerwehrfahrzeuges an der Einsatzstelle.
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AGBF – Arbeitsgemeinschaft der Leiter der Berufsfeuerwehren in Deutschland

Hilfsfrist:

Auslegungsszenario:

Standartisiertes Schadensereignis nach AGBF:

Wohnungsbrand im 

Obergeschoss eines 

mehrgeschossigen Gebäudes bei 

verqualmten 

Rettungswegen.  Foto: WOLFGANG KUENSTLE



Hilfsfrist

Die Hilfsfrist setzt sich zusammen aus:

-1,5 Minuten für die Gesprächs- und Dispositionszeit

- 8 Minuten für die Ausrücke- und Anfahrtszeit

0 Minuten

Brandausbruch

3,5 Minuten

Beginn 
Notrufabfrage

5 Minuten

Alarmierung

13 Minuten

Eintreffen 10 
Funktionen 
Feuerwehr

18 Minuten

16 Funktionen 
Feuerwehr

1,5  min 8 min 5 min



Berufsfeuerwehr Mainz

Einsatzfunktionen:

• 16 Beamte FW 1 (davon 3 Feuerwehrleitstelle)

• 15 Beamte FW 2

• 3 Führungsdienstfunktionen

Summe: 34 Einsatzfunktionen



Löscheinheit

Hilfeleistungslöschfahrzeug (HLF)
(Besatzung 1/5)

Drehleiter mit Korb (DLA(K))
(Besatzung 1/1) Einsatzleitwagen (ELW)

(Besatzung 1/1)

Summe: 10 Einsatzfunktionen

Einsatzgrundzeit: In 8 Minuten vor Ort.



Hilfeleistungslöschfahrzeug

Drehleiter mit Korb (DLA(K))

Einsatzleitwagen (ELW)

Summe: 16 Einsatzfunktionen
(AGBF Schutzziel)

Einsatzgrundzeit + 5 Minuten (13 Minuten)

Hilfeleistungslöschfahrzeug
(zweite Feuerwache)


